
WAREN. Mit speziellen Sägen mussten die Mitglieder des
Warener Seglervereins bei einem Arbeitseinsatz dem Eis
auf der Müritz zu Leibe rücken, um die Buhnen und die

Schuppenanlagen vor dem Druck durch das Eis zu schüt-
zen, wie dieses Foto von Frank Bauer eindrucksvoll doku-
mentiert.  (SV)

WAREN. "Männer, Midlife undMi-
seren" ist ein kabarettistisch-mu-
sikalisches Programm mit Mar-
ga Bach, das am Donnerstag, 8.
März um 19.30 Uhr im Bürger-
saal Waren pünktlich zum Frau-
entag über die Bühne geht.
„Männer, Midlife und Miseren“
soll ein Geschenk für die Damen
sein, gewidmet den Herren, mit
Direktheiten über „unser liebs-
tes Gegenstück“. Ein zum Schrei-
en komisches Programm mit
Marga Bach nebst Pianisten
wird versprochen. Die Veranstal-
tung dauert etwa zwei mal 45
Minuten plus Pause. Karten: W
aren-Information, Telefon: 0 39
91 / 74 77 90 (SV)

WREDENHAGEN. „Dem Sterben
ein Zuhause geben“ heißt ein
Themenabend, den der Ambu-
lante Hospizdienst Waren vom
Kreisverband des Deutschen Ro-
ten Kreuzes veranstalten wird.
Es wird beispielsweise über eh-
renamtliche Arbeit im Hospiz-
dienst berichtet. Die Veranstal-
tung findet am kommenden
Donnerstag, dem 23. Februar
statt und beginnt um 19.30 Uhr
im Pfarrhaus vonWredenhagen.
Diesem Themenabend ist ein Zi-
tat der Schriftstellerin Mascha
Kaléko vorangestellt: „ … den eig-
nen Tod, den stirbt man nur,
doch mit dem Tod der anderen
muss man leben.“ (SV)

Kabarett
zum Frauentag

Segler rücken mit Eissägen an

RAMBOW. Karin und Peter Ramsch
aus Rambow suchen noch immer
jemanden, der eine Hebebühne
zur Verfügung stellen möchte. Da-
mit wollen sie das Storchennest
im Ort wieder fit machen.
Telefon 039953 70331  (SV)

WAREN. Mit einer besonderen Ak-
tionmachen die Gleichstellungsbe-
auftragte von Waren, das Gleich-
stellungsforum Müritz und das Ci-
nestar Waren auf den Frauentag
aufmerksam. Das Kino präsentiert
in der ersten Märzwoche eine Wo-
che lang "Frauenfilme". Gezeigt
werden jeweils um 17.30 Uhr Strei-

fen, die die sich wandelnde Rolle
von Frauen dokumentieren; dar-
unter "Das Schmuckstück" mit Ca-
therine Deneuve, "We want sex"
mit Sally Hawkins oder "Vision -
Aus dem Leben der Hildegard von
Bingen“ mit hochkarätigen Schau-
spielern wie Barbara Sukowa und
Devid Striesow.  (SV)

Von unserem Redaktionsmitglied
Silke Voß

Kunst ist ja immer für Skandale
gut. Seien es von überemsigen
Museums-Putzfrauen
weggewischte Fettecken und
damit pragmatisch beseitigte
Kunstobjekte, seien es gemopste
Gold-Pommes, für die
Schadensersatz berappt werden
muss. Man muss gar nicht so weit
über den Globus gucken. An der
Müritz gibt es auch Kunst, und die
soll sogar geklaut werden!

WAREN. Die „Eltern“ der „Visitors“,
Gunar Seitz und Ragnhild Becker,
strandeten gestern Nachmittag
auf dem Bahnhof Waren - die „Visi-
tors“, rund 40 vier bis 25 Zentime-
ter große Gipsgestalten, im Ge-
päck. Wie die Eltern von Hänsel
und Gretel setzten sie die am Bo-
densee gegossenen Figuren in der
Kälte aus - an der Binnenmüritz,
am Tiefwarensee, am Herrensee.
Auch in irgendwelchen Nischen
und auf Mauerabsätzen hocken sie
nun am Neuen Markt und am Al-
tenMarkt und in der Strandstraße.
Die kleinen Typen vom Aussehen
von Michelinmännchen sind also
keine extraterrestrischen Besu-
cher – wenngleich Alu-Exemplare
davon auch in Satelliten im All
umherkurven – sondern bewusst
in die Welt gesetzte Wesen. Die
dann auch nicht auf mysteriöse
Weise wieder verschwinden, son-
dern vermutlich ganz einfach stie-
bizt worden sind, wenn sie nicht
verweilen. Denn wem sie gefallen
und wer sie einfach mitnehmen
möchte, um sie anderswo wieder
auszusetzen, dem sei das ausdrück-
lich gestattet, betont Gunar Seitz:
„Wir machen nämlich Kunst, die
geklaut werden darf!“
Und nun muss man doch von

Waren aus über den ganzen Glo-
bus gucken: Denn auf diese Weise
finden sich „Visitors“ auf der gan-
zen Welt wieder, und das oftmals
noch phantasievoll bemalt, verän-
dert und damit verfremdet: Gefun-
den in 78 Ländern von Kairo über
China und Alaska, von Papua-Neu-
guinea bis zu den Galapagos-
Inseln. Auch vervielfältigen und
kopieren ist ausdrücklich erlaubt.
„14 000 Visitors haben wir in elf

Jahren schon produziert, etwa 500
dürften sich derzeit ,im Umlauf'
befinden“, schätzen die beiden

Bildhauer, die mit ihrer originel-
len Aktion erreichen möchten,
dass möglichst viele Menschen ein
weltweites Kunstnetz, eine Art
world wide artweb, bilden. Für
ihre Aktion schien ihnenWaren be-
sonders gut geeignet. „Vor einigen

Jahren waren wir schon einmal an
der südlichen Seenplatte, bei Feld-
berg und Plau, um die Gegend mit
einzelnen Visitors zu bestücken.
Da uns die Landschaft so gut ge-
fällt, sind wir nun noch einmal
wieder gekehrt - an die Nordseite.“

Und Gunar Seitz und Ragnhild Be-
cker ist auf Reisen sogar auch
schon zufällig eines ihrer „Kinder“
begegnet!
 www.visitor-aktion.de
Kontakt zur Autorin
s.voss@nordkurier.de

Themenabend
über Hospizdienst

WAREN. „Balduin Bählamm, der
verhinderte Dichter und Maler
Klecksel“, die Figuren von Wil-
helm Busch, haben am Freitag,
den 24. Februar um 19.30 Uhr
im Haus des Gastes Waren ihren
großen Auftritt. Die kunstvoll-
komischen Zeichnungen des hu-
moristischen Dichters werden
auf die große Leinwand proji-
ziert und das bekannte Schau-
spielerpaar Anja Pierling und
Thomas Waldkircher trägt die
Texte vor. Die Geschichten vom
verhinderten Dichter Bählamm
und dem lebenslustigen Maler
Klecksel werden so auf charman-

te und unterhaltsame Weise le-
bendig. Die Werke entstanden
am Ende von Buschs Laufbahn
als Zeichner von Bildergeschich-
ten und sind ein Selbstkommen-
tar Buschs, der zeitlebens ver-
suchte, sich als ernsthafter Land-
schaftsmaler und Dichter zu eta-
blieren, heißt es. In Bählamm
und Klecksel führt er ironisch
die Selbstzufriedenheit des
Spießbürgers vor und verspottet
die beiden scheiternden Künst-
ler. Präsentiert werden diese
köstliche Bravourstücke der ko-
mischen Lyrik von der Komödie
Rügen. (SV)

PENZLIN. Vor 20 Jahren stand
die Kirche im Dorf in Lübkow
bei Penzlin. 1724 gehörte das
einstige Liebendorf mit seinem
Gotteshaus zur Vogtei Penzlin.
Nach einem Brand entsand das
Gotteshaus genau 100 Jahre spä-
ter als annähernd quadrati-
scher Backsteinbau in neugoti-

schen Formen der damals herr-
schenden Zopfgotik. Auf der
Westseite wächst ein Türmchen
aus dem Dach heraus. Der In-
nenraum ist mit einer flachen
Bretterdecke versehen. Die In-
neneinrichtung ist ohne größe-
re Bedeutung und stammt aus
der Erbauungszeit, hieß es.  (SV)
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Storchenhilfe

gesucht
„Frauenfilme“ zu sehen

Kunst zum Klauen

Wer entdeckt diese Figuren zum Mitnehmen? Ragnhild Becker und Gunar Seitz haben sie verteilt.  FOTO: VOß

Tipp

Figuren von Wilhelm Busch leben
auf der Leinwand wieder auf

Kurz notiert

Heute vor 20 Jahren

Die Kirche im Dorf
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